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(57) Die Erfindung betrifft ein SchaltschloB fir eine
Treibstange in einer Tur oder dergleichen mit einem
zylindrischen Gehause (4) fur die darin geflhrte, feder-
belastete Treibstange (1), mit einem am Gehause (4)
gefihrten, zumindest abschnittsweise zylindrischen,
federbelasteten Schaltelement (15) sowie mit einer Ver-
riegelungseinrichtung, die die Treibstange (1) in einge-
fahrener Stellung halt und die Treibstange (1) nach
Betatigen des Schaltelementes (15) frei gibt. Ein Schalt-
schloB, das bei kompakiem konstruktivem Aufbau die
Treibstange in definierter eingefahrener Stellung halt, ist
dadurch gekennzeichnet, daB das Gehause (4) wenig-
stens eine Durchgriffséffnung (7) fur einen darin radial
verschieblichen Rastschieber (8) aufweist, daB das
Schaltelement (15) das Gehause (4) umgibt und daB
das Schaltelement (15) innenseitig ein Widerlager fir
den Rastschieber (8) aufweist, das den Rastschieber
(8) bei ausgefahrenem Schaltelement (15) in Verriege-
lungsstellung halt, wahrend ein Schaltelement den
Rastschieber frei gibt.

Schaltschloss fiir eine Treibstange in einer Tiir oder dergleichen

Fig.1
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein SchaltschloB fur eine
Treibstange in einer Tar oder dergleichen, mit einem
zylindrischen Geh&use flr die darin geflhrte, federbela-
stete Treibstange, mit einem im Gehduse geflihrten,
zumindest abschnittsweise zylindrischen, federbelaste-
ten Schaltelement sowie mit einer Verriegelungseinrich-
tung, die die Treibstange in eingefahrener Stellung halt
und die Treibstange nach Betétigen des Schaltelemen-
tes frei gibt.

Ein bekanntes SchaltschloB der eingangs
beschriebenen Gattung (EP 03 48 971) zeichnet sich
durch kompakten Aufbau und einfache Montage aus.
Das im Gehause gefiihrte Schaltelement ist Uber eine
Klemmplatte auf einer Feder abgestitzt. Die Klemm-
platte umgreift mit einem Klemmauge die Treibstange.
Die Klemmplatte ist im Gehé&use derart gefuhrt bzw.
wird im Gehause derart gehalten, daB sie die Treib-
stange frei gibt, wenn sie sich im wesentlichen orthogo-
nal zur Achse der Treibstange erstreckt und die
Treibstange verriegelt, das heiBt einklemmt, wenn sie
sich unter einem Winkel zur Achse der Treibstange
erstreckt. Dementsprechend kann die Treibstange in
unterschiedlichen Positionen zwischen eingefahrener
und ausgefahrener Stellung gehalten werden. Das kann
zu Problemen fiihren, wenn die Treibstange beim Off-
nen der Tur, insbesondere einer Feuerschutztdr, nicht
vollstandig eingezogen und verriegelt wird.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
SchaltschloB der eingangs beschriebenen Gattung
anzugeben, bei dem die Treibstange lediglich in einge-
fahrener Stellung gehalten wird.

Diese Aufgabe wird dadurch gelést, daB das
Gehéause wenigstens eine Durchgriffséffnung fur einen
darin radial verschieblichen Rastschieber aufweist, daf
das Schaltelement das Gehause umgibt und daB das
Schaltelement innenseitig ein Widerlager fir den Rast-
schieber aufweist, das den Rastschieber bei ausgefah-
renem Schaltelement in Verriegelungsstellung halt,
wahrend das eingefahrene Schaltelement den Rast-
schieber frei gibt. Damit ist das Schaltelement auch
Steuerelement fur den oder die Rastschieber, der bzw.
die bei ausgefahrenem Schaltelement die Stirnseite der
Treibstange UberfaBt. Bei eingefahrenem Schaltele-
ment und ausgefahrener Treibstange befindet sich der
Rastschieber bzw. befinden sich die Rastschieber zwi-
schen der Treibstange und dem Schaltelement.

Das Schaltelement ist zweckmaBig federnd am
Gehause abgestutzt, wobei zwischen dem Schaltele-
ment und dem Gehause ein Anschlag zur Begrenzung
des Ausfahrweges des Schaltelementes vorgesehen
ist.

Bei einer bevorzugten Ausfihrung der Erfindung
weist das Schaltelement einen Abschnitt auf, dessen
Innendurchmesser eine Radialverschiebung des Rast-
schiebers bis zur Freigabe der Treibstange zulaBt, und
daran anschlieBend einen Abschnitt, dessen Innen-
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durchmesser den Rastschieber in einer die Treibstange
verrriegelnden Stellung hélt, wobei die Innendurchmes-
ser beider Abschnitte stufenlos ineinander Gbergehen.
Der stufenlose Ubergang zwischen den beiden Innen-
durchmessern funktioniert als Steuerkurve fur den oder
die Rastschieber, wenn beim Ofinen der Tir die Treib-
stange eingefahren wird und das Schaltelement unter
der Wirkung der zugeordneten Federn ausféhrt. Dabei
werden die in ihrer Durchgriffséfinung angeordneten
Rastschieber in Richtung auf die Treibstange verscho-
ben, bis sie sich Uber die Stirnseite der Treibstange
erstrecken und diese in eingefahrener Stellung verrie-
geln.

Das Schaltelement kann einen weiteren, an der
GehauseauBenseite gefiihrten Abschnitt mit einem
Anschlag aufweisen, der mit dem zugeordneten Gehau-
seanschlag zusammenwirkt.

ZweckmaBig ist das Schaltelement an seinem tber
das Gehause hinausragenden Ende fallenartig ausge-
bildet, so daB eine gesonderte Falle nicht erforderlich
ist.

Die Durchgriffséffnung (fir den oder die Rastschie-
ber) im Gehause erstreckt sich insbesondere in
Umfangsrichtung. Vorzugsweise sollte die Durchgriffs-
6ffnung einen Begrenzungsanschlag fir die Radialver-
schiebung des Rastschiebers in Richtung auf die
Treibstange aufweisen. Dementsprechend weist der
Rastschieber oder weisen die Rastschieber einen T-for-
migen Querschnitt auf, dessen T-Steg mit dem Begren-
zungsanschlag zusammenwirkt.

Damit der oder die Rastschieber beim SchlieBen
der TUr, also wenn das Schaltelement eingefahren wird
und die Rastschieber sich im Bereich des gréBeren
Innendurchmessers des Schaltelementes befinden,
ohne weiteres von der ausfahrenden Treibstange ver-
drangt werden kénnen, sollten der oder die Rastschie-
ber an dem der Treibstange zugewandten Ende eine als
Steuerkurve dienende Schragflache aufweisen.

Im folgenden wird ein in der Zeichnung dargestell-
tes Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung erlautert; es zei-
gen:

Figur 1 schematisch einen Langsschnitt durch ein
SchaltschloB sowie teilweise einen Tlrrah-
men,

Figur 2 teilweise geschnitten eine Draufsicht auf
das SchaltschloB nach Figur 1,

Figur 3 eine Draufsicht auf einen Rastschieber,

Figur 4 einen Schnitt in Richtung IV-IV durch den
Gegenstand nach Figur 3,

Figur 5 teilweise den Gegenstand nach Figur 1 in
vergréBertem MaBstab,

Figur 6 den Gegenstand nach Figur 5 in anderer
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Funktionsstellung.

Das in der Zeichnung dargestellte SchaltschloB
dient zur Betatigung einer in Ublicher Weise federnd
abgestiitzten Treibstange 1, deren oberes Ende bei der
in Figur 1 wiedergegebenen Funktionsstellung eine
SchlieBéffnung 2 am festen Rahmen 3 der nicht darge-
stellten Tur durchgreift. Zum SchaltschloB gehért ein im
wesentlichen zylindrisches Gehduse 4, in dem die
Treibstange 1 gefthrt ist. Mit dem Gehause 4 verbun-
den ist eine Stulpplatte 5 mit Offnungen 6 zur Befesti-
gung des Schaltschlosses an der nicht dargestellten
Tdr.

Das Gehduse 4 weist im Bereich seines oberen
Endes einander gegeniberliegende Durchgriffséffnun-
gen 7 fur darin radial verschiebliche Rastschieber 8 auf.
Die Durchgriffséffnungen 7 besitzen auBenseitig
Begrenzungsanschlage 9 fir die Rastschieber 8, die
einen T-formigen Querschnitt aufweisen, dessen T-Steg
10 mit den Begrenzungsanschlagen 9 derart zusam-
menwirken, dafB3 die Radialverschiebung der Rastschie-
ber 8 in Richtung auf die Treibstange 1 begrenzt ist. Die
Rastschieber 8 weisen im Ubrigen an ihren der Treib-
stange 1 zugewandten Enden Schréagflachen 11 auf, die
als Steuerkurven dienen. Das wird weiter unten erlau-
tert.

Am unteren Ende des Gehauses ist auBenseitig ein
Sicherungsring 12 angeordnet, auf dem eine Schutz-
hiilse 13 fir eine Druckfeder 14 abgestitzt ist. Anstelle
einer Schutzhiilse 13 kann auch eine einfache Druck-
scheibe fur die Druckfeder 14 vorgesehen sein. Am
anderen, oberen Ende der Druckfeder 14 ist die untere
Stirnseite eines Schaltelementes 15 abgestitzt, wel-
ches das Gehduse 4 umgibt. Das Schaltelement 15
weist an seinem oberen Ende zwei Zungen 25 mit Pro-
filquerschnitt auf, die zugeordnete Profiléfinungen der
Stulpplatte 5 durchdringen. Die Zungen 25 weisen
Schragflachen 16 auf, die fallenartig mit dem Rahmen 3
oder einem zugeordneten SchlieBblech des Rahmens
zusammenwirken.

Das Schaltelement 15 weist einen oberen Abschnitt
17 auf, dessen Innendurchmesser so groB ist, daB bei
ausgefahrener Treibstange 1 die Rastschieber 8 sich
zwischen der Treibstange 1 und dem Abschnitt 17 befin-
den, wobei die Bewegung der Treibstange 1 nicht behin-
dert ist (Figur 5). Das Schaltelement 15 weist einen
daran anschlieBenden Abschnitt 18 auf, dessen Innen-
durchmesser die eingefahrene Treibstange 1 in Verrie-
gelungsstellung halt (Figur 6). Dieser Abschnitt 18 dient
auch zur Fuhrung des Schaltelementes 15 am
Gehéuse 4.

Ein unterer Abschnitt 20 des Schaltelementes 15 ist
ebenfalls auBenseitig am Gehause 4 gefuhrt, und zwar
an einem Gehéduseabschnitt 21 mit kleinerem Durch-
messer. Der Abschnitt 20 des Schaltelementes 15 weist
einen Anschlag 22 auf, der mit einem zugeordneten
Anschlag 23 des Geh&uses 4 zusammenwirkt.

Das dargestellte SchaltschloB funktioniert wie folgt:
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Wird die in den Figuren 1 und 5 ausgefahrene
Treibstange 1 in Gblicher Weise gegen Federwirkung
eingefahren und wird die zugeordnete Tir gedffnet,
dann kann das Schaltelement 15 unter der Wirkung der
Druckfeder 14 ausfahren, sobald die Treibstange 1
soweit eingefahren ist, bis ihre obere Stirnflache 24 sich
unterhalb der Rastschieber 8 befindet. Beim Ausfahren
des Schaltelementes 15 werden die in den Durchgriffs-
offnungen 7 gefiihrten Rastschieber 8 Uber die Steuer-
kurven 19 radial nach innen gedrickt, wobei sie die
Stirnflache 24 der Treibstange 1 Uberfassen (Figur 6).
Die Treibstange 1 ist dann in eingefahrener Stellung
verriegelt.

Wird die Tur geschlossen, treffen die Schragfla-
chen 16 an den Zungen 25 des Schaltelementes 15 auf
den Rahmen 3 oder ein zugeordnetes SchlieBblech, so
daB das Schaltelement 15 gegen die Wirkung der
Druckfeder 14 nach unten gedriickt wird. Dabei gelan-
gen die Rastschieber 8 in den Bereich des Abschnittes
17 mit dem gréBeren Innendurchmesser und die Rast-
schieber 8 werden von der unter Federdruck stehenden
Treibstange 1 mit den als Steuerkurve wirkenden
Schragflachen 11 nach auBen gedriickt, so daB die
Treibstange 1 ausfahren kann (Figur 5).

Patentanspriiche

1. SchaltschloB flr eine Treibstange in einer Tur oder
dergleichen, mit einem zylindrischen Gehause flr
die darin gefuhrte, federbelastete Treibstange, mit
einem am Gehause gefihrten, zumindest
abschnittsweise zylindrischen, federbelasteten
Schaltelement sowie mit einer Verriegelungsein-
richtung, die die Treibstange in eingefahrener Stel-
lung halt und die Treibstange nach Betatigen des
Schaltelementes frei gibt, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehduse (4) wenigstens eine
Durchgriffséffnung (7) far einen darin radial ver-
schieblichen Rastschieber (8) aufweist, daB das
Schaltelement (15) das Gehause (4) umgibt und
dafB das Schaltelement (15) innenseitig ein Wider-
lager fir den Rastschieber (8) aufweist, das den
Rastschieber (8) bei ausgefahrenem Schaltele-
ment (15) in Verriegelungsstellung halt, wahrend
das eingefahrene Schaltelement (15) den Rast-
schieber (8) frei gibt.

2. SchaltschloB nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Schaltelement (15) federnd am
Gehause (4) abgestutzt ist und daB zwischen dem
Schaltelement (15) und dem Gehduse (4)
Anschlage (22, 23) zur Begrenzung des Ausfallwe-
ges des Schaltelementes (15) vorgesehen sind.

3. SchaltschloB nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekenn-zeichnet, daB das Schaltelement (15)
einen Abschnitt (17) aufweist, dessen Innendurch-
messer eine Radialverschiebung des Rastschie-



5 EP 0 887 499 A2

bers (8) bis zur Freigabe der Treibstange (1) zulaBt,
und daran anschlieBend einen Abschnitt (18), des-
sen Innendurchmesser den Rastschieber (8) in
einer die Treibstange (1) verriegelnden Stellung
halt, wobei die Innendurchmesser beider 5
Abschnitte (17, 18) stufenlos ineinander Uberge-
hen.

SchaltschloB nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekenn-zeichnet, daB das Schaltele- 710
ment (15) einen weiteren, an der Geh&auseauBen-
seite gefuhrten Abschnitt (20) mit dem Anschlag
(22) aufweist.

SchaltschloB nach einem der Anspriiche 1 bis 4, 15
dadurch gekenn-zeichnet, daB das Schaltele-
ment (8) an seinem (ber das Gehause (4) hinaus-
ragenden Ende fallenartig ausgebildet ist.

SchaltschloB nach einem der Anspriiche 1 bis 5, 20
dadurch gekenn-zeichnet, daB die Durchgriffséff-
nung (7) des Gehauses (4) sich in Umfangsrichtung
erstreckt.

SchaltschloB nach einem der Anspriiche 1 bis 6, 25
dadurch gekenn-zeichnet, daB die Durchgriffséff-
nung (7) einen Begrenzungsanschlag (9) fir die
Radialverschiebung des Rastschiebers (8) in Rich-
tung auf die Treibstange (1) aufweist.

30
SchaltschloB nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekenn-zeichnet, daB der Rastschieber
(8) einen T-formigen Querschnitt aufweist, dessen
T-Steg (10) mit dem Begrenzungsanschlag (9)
zusammenwirkt. 35

SchaltschloB nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekenn-zeichnet, daB der Rastschieber
(8) an seinem der Treibstange (1) zugewandten
Ende eine Schragflache (11) aufweist. 40

45

50

55



EP 0 887 499 A2

LN ~ M N
b S S

tN O v T

0

T WM@%
RS

DN AN ANEEAN
/////////////%O@

Fig.2

10
’é Fig.4

v
Fig3 BE—8

|
U



DOOO

EP 0 887 499 A2

Fig.5




EP 0 887 499 A2

15

10

15

N0 6 5
N NN NN
R . -
/\ DN N NI URNERN
7////%//7/ ///O E@ _

Fig.6



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

